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Text: 
 
Offenbarung 2 
12 »Schreibe an den Engel der Gemeinde in Pergamon: Der, dem das scharfe, 
beidseitig geschliffene Schwert zur Verfügung steht, lässt der Gemeinde sagen: 
13 Ich weiß, dass dort, wo du wohnst, der Thron des Satans steht. Und trotzdem 
hältst du am Bekenntnis zu mir fest; du hast deinen Glauben an mich nicht 
verleugnet, auch damals nicht, als in eurer Stadt, dieser Hochburg des Satans, 
mein treuer Zeuge Antipas getötet wurde. 14 Doch einen Vorwurf kann ich dir 
nicht ersparen: Du duldest in deiner Mitte Anhänger der Lehre Bileams. Bileam 
hatte Balak den Rat gegeben, die Israeliten zum Essen von Opferfleisch, das den 
Götzen geweiht war, und zu sexueller Zügellosigkeit zu verführen und sie dadurch 
zu Fall zu bringen. 15 Auch bei dir gibt es Leute wie Bileam: Es sind die 
Anhänger der Lehre der Nikolaiten. 16 Darum sage ich dir: Kehre um! Wenn du 
nicht umkehrst, werde ich nicht zögern, mich gegen dich zu wenden und mit dem 
Schwert, das aus meinem Mund kommt, gegen diese Leute Krieg zu führen. 
17 Wer bereit ist zu hören, achte auf das, was der Geist den Gemeinden sagt! 
Dem, der siegreich aus dem Kampf hervorgeht, werde ich von dem Manna zu 
essen geben, das jetzt noch verborgen ist. Und ich werde ihm einen weißen Stein 
geben, in den ein neuer Name eingraviert ist, den niemand kennt außer dem, der 
ihn bekommt.«  

 
Weiterführende Fragen: 

1.  Wie würdest du „am Ort wohnen, wo der Thron Satans steht“ in unsere heutige 
Zeit übersetzen? 

2.  Pergamon war ein schwieriger Ort für Christen. Wo erlebst du heute, dass es 
nicht leicht ist, zu Jesus zu stehen? Gibt es Situationen, in denen du merkst: 
„Ich gehe lieber mit dem Strom, obwohl ich es eigentlich anders sehe“? 

3.  Welche modernen „Lehren des Bileam“ kennst du – Versuchungen, die 
Glauben und Bequemlichkeit mischen? Welche Formen von Täuschung oder 
geistlicher Vernebelung erkennst du in Gemeinde oder Gesellschaft? 

4.  Wie kann man in einer pluralistischen Gesellschaft klar zu Jesus stehen, ohne 
lieblos zu wirken? 

5.  Wie können wir uns als Gruppe gegenseitig ermutigen, treu zu bleiben, auch 
wenn’s unbequem wird? 


